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Der generelle Trend zum One-Stop-Shop-Einkau-
fen ist in unserer hektischen Gesellschaft leider Rea-
lität und fördert die Errichtung von Einkaufszentren 
außerhalb von gewachsenen Kerngebieten, weil die 
Erreichbarkeit in eigens errichteten Zonen für Pkw sehr 
viel besser ist.

Damit ist die Nahversorgung in gewachsenen 
Zentren durch solche Einkaufszentren auf der grünen 
Wiese bedroht, wenn nicht gleichzeitig etwas 
für die Ortskerne gemacht wird. Verkehrs- und 
Parkprobleme, überhöhte Mieten, zu kleine Verkaufs-
�ächen und unattraktiver Branchenmix sind längst be-
kannte Probleme der Ortskerne. Leer stehende Gewer-
be�ächen werden immer öfter zum ortsbildprägenden 
˜rgernis (siehe z.B. http://www.leer�aechen.at/). Na-
türlich entsprechen die Verkaufs�ächen am Stadtplatz 
großteils nicht heutigen Kundenanforderungen.

Ein Absiedeln von Handelsbetrieben aus 
den gewachsenen Kerngebieten schädigt aber we-
niger diese Betriebe, als vielmehr die � zum 
Teil auf fußläu�ge Nahversorgung angewie-
sene � Wohnbevölkerung. Die Betriebe siedeln 
dann in den Fachmarktzentren und Einkaufszentren, 
die Stadtkerne (etwa der Stadtplatz) � der so 
wichtige Öffentliche Raum � veröden.

Fatalismus ist nicht angesagt: die Antwort 
auf die Herausforderungen heißt �Stadtmar-
keting�.

Solche Projekte werden zu 100% gefördert. Nach-
haltige, das heißt nicht auf hohem Energieverbrauch 
beruhende Nahversorgung kann nur durch (Re)-Vi-
talisierung gewachsener Zonen gesichert werden! Es 
muss ganz klar gesagt werden, dass Klosterneuburg 
ein urbanes Zentrum in der Stadt braucht! Das 
geht auch nicht ohne Handelsbetriebe! Vor dieser 
Aufgabe darf nicht kapituliert werden: es geht um 

Lebensqualität und Nahversorgung für die Bürge-
rInnen, vor allem die ˜lteren unter uns!

Es geht nicht um ein �Entweder-oder� 
von Altstadtkern und Einkaufszentren, 
sondern um ein �Sowohl als auch�. Die 
Schlussfolgerung ist: Bevor man sich die 
Gestaltung des Stadtplatzes vornimmt, 
muss ein detailliertes Nutzungskonzept 
vorliegen.

Die momentanen Planungen (Kiener&Co) 
zur Umgestaltung des Stadtplatzes berücksich-
tigen die Veränderungen nicht, die sowohl im 
Branchen-Mix der am Stadtplatz angesiedelten 
Handels- und Dienstleistungsbetriebe, als auch 
in deren Auftritt, mit Sicherheit erfolgen werden. 
Ohne eine Studie über Potenziale und Um-

setzbarkeiten ist es jedoch unseriös, diese 
Veränderungen vorherzusagen. Das Problem 
aus dem Betrachtungswinkel der Parkplatzsituati-
on, der Verbreiterung von Geh- und Flanier�ächen 
zu betrachten geht also am Kern der Sache vorbei. 
      Wie daher bereits von den Verfassern der Kauf-
kraftstudie (KANO) empfohlen, und von der PUK 
vehement befürwortet, steht daher vorrangig die 
ehestmögliche Durchführung eines Stadt-
marketingprojekts an. Dies muss aber unbe-
dingt mit professionellen Partnern erfolgen 
(wie z.B. CIMA Stadtmarketing, NAFES oder Egger 
& Partner).

men geschlossen hat, liefert nur Strom aus nicht aus 
fossilen Quellen. Hier �nden Sie eine detaillierte 
Beschreibung, wie man den Stromanbieter 
wechseln kann: http://unser-klosterneuburg.org/
archiv/aktivitaeten/pukenergie. Telefon für persön-
liche Beratung bzw. Umstiegshilfe: 02243-24819 
oder 0699-19209080.

Es ist schon absurd, welche Probleme deutlich 
werden auf dem Stadtplatz, der durch den Bau der 
�Umfahrungsstraße� angeblich belebt werden soll-
te! Neue und erweiterte Einkaufszentren werden 
als neue Verkehrserreger jede erhoffte Entlastung 
der Wohngebiete zunichte machen. Es wird wieder 
mehr Verkehr über den Stadtplatz rollen.

Wie also vorgehen?
Stadtmarketing macht das, was für die Entwickler von Fachmarktzentren längst selbstverständlich ist. 

Bestandteil einer integrierten Vorgehensweise ist, dass der gesamte räumliche Komplex des Stadtplatzes 
und seines näheren Umfeldes (Albrechtstraße, Hofkirchnergasse, Niedermarkt, Nebengassen und natürlich 
das Parkdeck) erfasst wird, Ausbaumöglichkeiten mit Liegenschaftseigentümern, Gewerbetreibenden 
diskutiert werden, sodass unter Berücksichtigung des Einzugsgebiets, der Verkehrslage, der peripher entstehenden 
Einkaufs- und Fachmarktzentren ein urbanes Zentrum entstehen kann, das sich mit Konzepten von Mödling 
oder Tulln messen kann. Parallel dazu ist das Einbeziehen der Wohnbevölkerung eminent wichtig und wird 
unsererseits als Voraussetzung für die Akzeptanz der Neugestaltung gesehen. Zur Gestaltung des öffentlichen 
Raumes wird es wohl auch klug sein, Architekten einzubeziehen (eventuell sogar einen Wettbewerb durchführen).

Mit großer Wahrscheinlichkeit wird das heißen, Liegenschaftseigentümer zur Zusammenlegung von Verkaufs-
�ächen zu animieren. Wahrscheinlich werden manche Betriebe einen neuen Standort suchen, neue werden ihre 
Chancen in einem attraktiven Gesamtkonzept sehen und sich ansiedeln.

Werden jedoch Umbaumaßnahmen jetzt vorgenommen � nur weil das Land NÖ eine letztmalige 
Instandsetzung der Fahrbahn des Stadtplatzes anlässlich der Übergabe der �Umfahrungsstraße� vorzunehmen hat 
� so werden wahrscheinlich Weichen so gestellt, dass für ein wirklich stimmiges Konzept kein Platz mehr 
da ist. Die vergleichsweise geringen Kosten einer Fahrbahnerneuerung im Verhältnis zu den zu erwartenden ge-
samten Adaptierungskosten (auszugehen ist von der Größenordnung einer �¾ Mio.) rechtfertigen es nicht, die 
vorhandenen Chancen durch voreiliges Handeln zu vertun.

Altstadt-Marketing 
Wer hat nicht schon das Flanieren in einem schön gestalteten Altstadtensemble genossen, 
Gehen statt Hetzen, zwischendurch auf einem Bankerl entspannen�und natürlich 
Einkaufen.Gut gestalteter innerstädtischer Öffentlicher Raum � so der Fachausdruck � 
ist für die Wohn- und Lebensqualität der BürgerInnen, ob alt, ob jung, ganz wesentlich.

Von PUK erfolgreich Initiiertes, Angestrebtes und Erreichtes
Klimabündnis-Projekt Bereich VERKEHR

Durch zähes Lobbying der PUK vor allem im 
Klimabündnisarbeitskreis wurde ein Klimabündnis-
Projekt zur �Schaffung von sicheren fußläu�gen 
Verbindungen zu Klosterneuburger Schulen zur Ent-
lastung morgendlicher Verkehrsspitzen unter Einbe-
ziehung von Schulverwaltung, Lehrkörper, Schülern 
und Elternorganisationen� - also im Wesentlichen 
ein Mobilitätsprojekt für Schulen - initiiert.

Wir sind zuversichtlich, dass aus diesem Projekt 
mehr als nur Papier herauskommt! Und BM Schuh ins 
Stammbuch geschrieben: die Schulen sind selbstver-
ständlich in alle Verkehrs-/Mobilitäts-Projekte und die 
Planung von Einzelmaßnahmen einzubinden!

Straßenbeleuchtung mit LED (Leuchtdioden)
Die Marktreife dieser Technik ist längst erreicht. 

Beim derzeitigen Stand der Technik weisen LEDs 

� bei gleicher Ausleuchtung �  einen 40%�70% 
geringeren Stromverbrauch auf als herkömmliche 
Leuchtmittel. Zum Teil ist dies durch praktisch null 
Wärmeverlust und gezielte Lichtabgabe in eine Rich-
tung zu erklären. Ihre Lebensdauer liegt bei 50000 
Stunden, was Wartungskosten auf 1/5 drückt! Die 
PUK hat sich sehr stark dafür eingesetzt, dass in der 
Aufeldgasse eine solche Beleuchtung tatsächlich 
realisiert wird. Leider konnten wir gegen die 
Mehrheit des Gemeinderats eine gleiche 
Ausstattung auf dem Gelände der Elite-Uni 
nicht durchsetzen.

PUK-Energie-Öko-Strompool
Angesichts der angekündigten Strom- und Gas-

preiserhöhungen der �üblichen� Anbieter gibt es jetzt 
noch einen Grund mehr, auf Ökostrom umzusteigen. 
Alpe Adria Energie, mit der die PUK ein Pool-Abkom-

Neue LED-Leuchten in der Aufeldgasse




